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Das Kreuz als Lebensbaum 
Mosaik in der Apsis von San Clemente in Rom
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Liebe Leserin, lieber Leser,

in der letzten Septemberwoche war 
ich mit dem Reutlinger Pfarrkonvent 
auf Studienreise in Rom. Eine wirk­
lich eindrucksvolle Sache! Voller Ein­
drücke bin ich aus der „ewigen Stadt“ 
zurückgekommen. Da gibt es so viel zu 
sehen an Bauwerken, Plätzen, Kirchen, 
Museen, Treppen, Brunnen… Fast jede 
Ecke „atmet“ Geschichte und erzählt 
Geschichten.
Mit am eindrücklichsten war mir der 
Besuch der Kirche San Clemente. Einmal 
weil man in dieser alten Kirche in die 
Geschichte Roms bis zu den Anfängen 
des Christentums hinabsteigen kann. 
Zum anderen aber vor allem wegen des 
Mosaiks in der Apsis des Kirchenschiffs. 
Der Kirchenraum lud ein einfach nur 
hier zu sitzen und zu schauen – mein 
Blick ging vor allem nach vorne. Dort 
ist ein Kreuz als Lebensbaum zu sehen. 
Schlicht und einfach und doch einpräg­
sam wird das Geheimnis des Glaubens, 
die Verwandlungskraft, die vom Gekreu­
zigten und Auferstandenen ausgeht, 
dargestellt.

Immer wieder stoße ich in der Bibel auf 
den Baum als Sinnbild für den Men­
schen: Wie Bäume brauchen wir Wur­
zeln, die Halt und Kraft geben. Wir wach­
sen Jahresring um Jahresring, machen 
Freude, machen uns nützlich, bringen 
Frucht. Wie Bäume ist unser Leben aber 
auch gefährdet. Stürme, Krankheit, 
„Schädlinge“, dürre Zeiten machen uns 
zu schaffen. Unser Leben ist nicht nur 
Sonnenschein. Aber da verweist dieses 
Mosaik auf eine Wurzelkraft, die den Tod 
überwunden hat.
Das Bild veranschaulicht Gottes Ver­
wandlungskraft, die aus dem Tod neues 
Leben wachsen lässt. Der ist gut dran, 
der darauf vertraut, der das hoffen und 
glauben kann (Jeremia 17,7f). 
Und wenn ich auch manchmal vor lauter 
Wald die Bäume nicht mehr sehen kann 
– dieses Bild vom Kreuz als Lebensbaum 
will ich mir als Hoffnungsbild tief ein­
prägen!

Herzlich grüßt  Sie 

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt 
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Immer wieder haben die Kinder nach 
der Kinderkirche oder dem Mini-Got­
tesdienst gefragt: „Was geschieht denn 
mit dem Geld, das wir sonntags als 
Opfer spenden?“ Darauf haben die Mit­
arbeiterinnen nun eine klare Antwort: 
„Es kommt unserem Patenkind in Peru 
zugute!“ 
Beim Tauferinnerungsgottesdienst am 
14. September konnte Martina Herrmann 
die Patenschaft über das Kinderwerk 
Lima für die zehnjährige Tais Fuertes aus 
Lima vorstellen. 
Tais erzählt: „Ich heiße Tais Roswitha 
Fuertes Modesto. Ich wurde am 23. März 
2004 geboren. Seit Februar 2008 besu-
che ich die Johannes-Gutenberg-Schule 
des Stadtteils El Augustino. Inzwischen 
bin ich in der vierten Klasse. Meine Lieb-
lingsfächer sind Englisch und Sport. In 
der Freizeit spiele ich am liebsten mit 
meinen Freundinnen Fangen und Verste-
cken. Ich habe noch eine Schwester. Sie 
heißt Ximena. Mit meinen Eltern lebe ich 
im Haus der Großeltern. Wir haben nur 
ein Zimmer, in dem wir wohnen, essen 
und schlafen. Die Toilette teilen wir uns 

mit weiteren Verwandten. Ich freue mich, 
dass ich mit eurer Unterstützung die 
Schule besuchen kann und bin gespannt 
auf einen Briefwechsel mit euch. Gerne 
dürft ihr mir auch ein Foto von euch schi-
cken.“
In Zukunft soll in den Gottesdiensten 
immer wieder vom Kontakt mit Tais 
berichtet werden.

Verbunden über Kontinente hinweg: 
Die Kinderkirche Genkingen übernimmt eine Patenschaft  

für Tais Fuertes aus Lima in Peru

„Keiner muss alleine bleiben“ –  
der Besuchsdienst kommt ins Haus

In der Regel besuchen die Mitarbeiterinnen des Besuchsdienstes Jubilare ab 
dem 81. Geburtstag. Darüber hinaus bieten sie an, alleinstehende und kranke 
Gemeindeglieder, die nicht mehr oft aus dem Haus kommen und wenig Kontakt 
und Ansprache haben, einmal oder regelmäßig zu besuchen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie einen Besuch für sich oder einen 
Angehörigen wünschen: Tel. 07128 618.
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Die Geschäftsordnung für das Pfarramt muss aktualisiert werden. Letztmals wurde 
sie nach der Visitation im Juni 2007 überarbeitet. Nun werden die veränderten Got­
tesdienstzeiten so wie die neuen Zuständigkeiten des Genkinger Stelleninhabers im 
Sonnenbühler Distrikt (für die Konfirmandenarbeit in Willmandingen) infolge der 
Umsetzung des Pfarrplans 2018 aufgenommen.
Erste Beratungen für eine Verbesserung der Akustik im Saal des Gemeindehauses wur­
den bei einem Ortstermin mit Wilhelm Kessler vom Baudezernat des Oberkirchenrats 
eingeholt. Seiner Meinung nach muss der Kirchengemeinderat sich entscheiden, ob 
er eine kleine Lösung (nur die Wand zur Küche hin mit Schallschutz versehen – ca. 
10.000 Euro) oder eine große Lösung (bestehende Holzdecke abbauen, neue schall­
gedämmte Elemente einbauen – ca. 50.000 Euro) will. Brandschutz- und Versamm­
lungsstättenverordnung sind zu beachten. Das Gremium will weitere Informationen 
einholen und zögert, ob so viel Geld für eine bessere Akustik ausgegeben werden soll.
Der Birnbaum im Pfarrgarten ist morsch. Herabstürzende Äste sind eine Gefährdung. 
Er muss deshalb gefällt werden. 
Der Erlös des Gemeindefestes ergab 1.987,12 Euro. 1000 Euro werden für die Arbeit 
der Mulli-Children-Family in Kenia gespendet, der Rest wird für die neue Kaffeema­
schine im Gemeindehaus verbucht.

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat

„Hingehört“ – 
CD-Aufnahmen von den Got-
tesdiensten zum Mitnehmen
Die Sonntagsgottesdienste in Gen­
kingen werden auf CD aufgenommen 
und auf Wunsch von den Konfirman­
den ins Haus gebracht. Zusätzlich 
wird das Angebot nun ergänzt: die 
CD-Mitschnitte der vergangenen und 
des aktuellen Sonntags liegen in der 
Kirche vorne auf dem Gästetisch (beim 
Taufstein) aus. Wer von einem Gottes­
dienst besonders angesprochen war 
und diesen nochmals hören möchte, 
kann diese CD mitnehmen und dann 
auch für sich behalten. Wir freuen uns, 
wenn dieses Angebot genutzt wird. 

Auf den Spuren von Martin Luther
KINDERBIBELTAG
für alle Kinder von Klasse 1 bis 7  
am 31. Okt. 2014, 13.30 bis 18.15 Uhr 
im Gemeindehaus
Sonntag, 2. Nov. 2014, 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Abend­
mahl, anschließend Mittagessen
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Neu im Kirchengemeinderat ist seit 
Dezember 2013 Dr. Werner Hageloch  
(56 Jahre). Hier gibt er Auskunft über sich 
und die ersten Erfahrungen im Gremium.

Was machst du gerade beruflich?
Seit 2006 bin ich Chefarzt in der Reha-Kli­
nik Bad Sebastiansweiler. Das ist eine sehr 
vielfältige und verantwortungsvolle  Auf­
gabe, die mich sehr beansprucht, mir aber 
auch viel Freude bereitet. Ich hoffe, dass 
ich das noch ein paar Jahre machen kann.

Wie bist du zur Kandidatur für den 
KGR gekommen?
Zuerst hat mich Pfarrer Eberhardt beim 
Mitarbeiterausflug angesprochen. Mei­
nem Naturell entsprechend habe ich 
erst einmal zurückhaltend reagiert. 
Dann ist mir der Spruch „Wer etwas will, 
findet Wege, wer nicht will, findet Aus­
reden und Erklärungen“ nachgegangen 
– also habe ich´s gemacht.

Wie ist die Arbeit im Gremium  
angelaufen?
Ganz gut, das sind ja bewährte Struktu­
ren, in denen gearbeitet wird.

Wo innerhalb der Kirchengemeinde 
schlägt dein Herz besonders stark?
Ich halte die Jungschar- und Konfirman­
denarbeit für sehr wichtig, denn da wer­
den in jungen Jahren Weichen fürs Leben 
gestellt. Deshalb hoffe ich auch, dass uns 
Pfarrer Eberhardt noch lange erhalten 
bleibt! Als Diakoniebeauftragter der Kir­
chengemeinde will ich beratend und ver­
mittelnd tätig sein, ich muss noch sehen, 
was da machbar und möglich ist.

Welche Aufgaben und Herausforde-
rungen siehst du für unsere Gemeinde 
in der Zukunft?
Sparmaßnahmen und Sachzwänge, die 
von Seiten der Landeskirche auferlegt 
sind, werden vermehrt Mühe machen 
– wie auch der starke Rückgang der 

Geburtenzahlen und 
damit des Nachwuch­
ses. Mir liegt daran, dass 
unsere Kirchengemein­
de Heimat bleiben und 
werden kann für junge 
und alte Menschen.

Welche Lebenserfahrung möchtest du 
nicht missen?
Die Erfahrung einer 31jährigen, glück­
lichen Ehe und des Zusammenhaltes in 
der Familie mit den Kindern. Außerdem 
die Erfahrung, dass Gott mir immer dann 
am nächsten ist, wenn es mir nicht gut 
geht und dass er heraushilft und ich ihn 
unter der „Notruf-Nummer“ 5015 immer 
erreiche: „Rufe mich an in der Not, so 
will ich dich erretten, und du sollst mich 
preisen.“ (Psalm 50,15)

Gibt es ein Lied, das dir besonders 
wichtig ist?
„Danke für diesen guten Morgen“ 
begleitet mich seit der Kindheit. Ich 
habe es täglich auf der Fahrt zur Arbeit 
auf den Lippen. Genauso „Von guten 
Mächten“ von Dietrich Bonhoeffer. Gän­
sehaut bekomme ich, wenn ich „Bridge 
over troubled water“ von Simon and 
Garfunkel oder „Music“ von John Miles 
im Autoradio voll aufdrehe.

Wenn du drei Wünsche frei hättest – 
was würdest du dir wünschen?
Dass alle Waffen dieser Welt nicht  
mehr funktionieren und auf dem Schrott 
landen.
Dass wir es lernen, uns in unsere Mit-
menschen hineinzuversetzen und barm­
herzig miteinander umzugehen. Das 
ewige Leben für mich und für alle, die 
mir am Herz liegen, wie es in Offenba­
rung 21 beschrieben wird: „…und Gott 
wird abwischen alle Tränen von ihren 
Augen und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid … Siehe ich mache alles neu“.

Interview mit Kirchengemeinderat Werner Hageloch
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Unter diesem Motto stand das diesjäh­
rige Zeltlager des CVJM Genkingen e.V. 
das vom Freitag 27. bis Sonntag 29. Juni 
in Würtingen auf dem „Mond“ statt­
fand.  Knapp 50 Kinder und Jugendliche 
im Alter zwischen 8 und 14 Jahren fan­
den die Idee mit dem Zeltlager gut und 
haben sich für dieses abenteuerliche 
Unterfangen angemeldet. Los ging es 
am Freitagnachmittag. Die einen radel­
ten mit dem Fahrrad unter der Leitung 
von Pfarrer Eberhardt Richtung Mond 
und die anderen wurden mit dem Auto 
dorthin gefahren. Auf dem Mond wur­
den sie vom Betreuungsteam des CVJM 
empfangen und erst einmal verköstigt. 
Nachdem die Zelte eingeteilt waren und 
jeder seinen Schlafplatz hergerichtet 
hatte, war es Zeit für die ersten Kennen­
lernspiele. Bocciakugeln werfen in der 
Zeltgruppe, Volleyball- oder Fußball­
spielen trugen dazu bei, sich erst einmal 
näher kennenzulernen. Anschließend 
fand die offizielle Begrüßung durch die 
Lagerleitung statt und die Lagerteilneh­
mer wurden mit den Zeltlagerregeln 
vertraut gemacht. Ganz überraschend 
bekamen wir zwei Gäste, nämlich den 
„Glückspilz“ und den „Pechvogel“. Deren 
lustige Erscheinung und die Kommen­
tare, welche sie von sich gaben, erhei­
terten alle Lagerteilnehmer. Von die­

sen beiden war am Wochenende noch 
mehr zu sehen und zu hören. Immer 
wieder erheiterten sie uns mit ihrem 
Witz, Charme und ihrer Spontanität. Der 
Freitagabend wurde dann am Lager- 
feuer mit  Stockbrot backen verbracht, 
bis um 23.00 Uhr die Nachtruhe einge­
läutet wurde.  
Der Samstagvormittag stand unter dem 
Motto „Auf der Suche nach dem Gro­
ßen Glück“. Passend zum Motto wurde 
die Geschichte vom verlorenen Sohn 
in Form eines Anspiels einstudiert und 
anschließend dargeboten. Bis zum Mit­
tagessen durfte dann das reichhaltige 
Bastelangebot ausprobiert werden. 
Angeboten wurde T-Shirt bedrucken 
bzw. T-Shirt batiken, Lederarmbänder 
stanzen oder sich künstlerisch  betäti­
gen bei der  Gestaltung von Eidechsen 
und Co. Für jeden war etwas dabei. 
Viele der Lagerteilnehmer haben sogar 
mehrere Angebote ausprobiert. Erwar­
tungsvoll fieberte man dem Nachmittag 
entgegen, da fand nämlich das Gelän­
despiel statt. Hier galt es Glückstaler zu 
ergattern bzw. zu verteidigen. Den Räu­
bern, welche mit dem Fahrrad unter­
wegs waren um einem die Glückstaler 
wieder abzunehmen, ging man wenn 
möglich besser aus dem Weg.  Die Span­
nung und Aufregung des Spieles konnte 

Mega-Weekend auf dem Mond
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das bisschen Regen nicht trüben und 
nach ca. 3 Stunden waren die Sieger des 
Geländespieles überglücklich.
Aber schon folgte das nächste High­
light, der Casino-Abend. In „festlicher 
Kleidung“ – man musste sich auf jeden 
Fall verkleiden bzw. stylen – konnte 
man an verschiedenen Spieltischen sein 
Glück versuchen. Nun galt es herauszu­
finden, ob man ein Glückspilz oder ein 
Pechvogel war. Ungeplant und darum 
umso spannender waren die Vorkomm­
nisse in der Nacht. Ein Gewitterregen 
mit eindringendem Wasser in die Zelte 
bescherte so manchem eine nasse bzw. 
schlaflose Nacht. 
Leider war das Wetter am Sonntag nicht 
so besonders, so dass wir den Gottes­
dienst unter den aufgebauten Zelten 
abhalten mussten.  Nach einem gemein­
samen Resteessen, war es dann schon 
wieder so weit, es mussten die Zelte 
abgebrochen werden, was auch recht 
schnell unter Mithilfe der Eltern erledigt 

war. Natürlich wurden die Kinder und 
Jugendlichen das ganze Wochenende 
bestens von der gewohnt guten CVJM-
Küche und den Jungscharleitern des 
CVJM Genkingen versorgt.  
An dieser Stelle ein herzliches Danke­
schön, an alle die zum Gelingen dieses 
Zeltlagers beigetragen haben. Seien es 
die verschiedenen Teams, angefangen 
beim Küchenteam, Organisationsteam 
und dem Programmteam oder die vie­
len freiwilligen Helfer, die die Zelte mit 
auf- bzw. abgegebaut haben – ihr alle 
habt eine hervorragende Arbeit geleis­
tet. Ohne die vielen Helfer wäre eine 
solch aufwändige Veranstaltung nicht 
möglich gewesen. Unser besonderer 
Dank gilt Herrn Pfarrer Eberhardt, der 
viel Zeit mit Planung, Umsetzung und 
Mithilfe dieses Zeltlagers investierte 
und die Fäden mit der Lagerleitung in 
Händen hatte. Nochmals vielen Dank.

Karl Herrmann,  
Vorstand CVJM Genkingen e.V.
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Es wird ein besonderer Herbst: Wir machen uns auf eine Entdeckungsreise durch den 
christlichen Glauben – von wohlbekannt bis geheimnisvoll. Anhand ganz konkreter 
Fragen zu Jesus und dem großen Gott der Bibel, zu der unsichtbaren Welt, und dazu, 
was das alles mit dem eigenen Leben zu tun hat. Wir laden Sie ein, einfach einzustei­
gen. Ohne Vorwissen. Ohne Kosten. Ohne Druck. Frei und inspirierend. Vielleicht zum 
ersten Mal. Vielleicht, weil Sie eine der großen Menschheitsfragen gerade besonders 
beschäftigt (Wozu bin ich hier? Was macht überhaupt Sinn? Gibt es Gott? Was kommt 
nach dem Tod?). Vielleicht auch, um den eigenen Glauben noch einmal neu durch­
zubuchstabieren und ihm auf den Grund zu gehen. Steigen Sie mitten im Alltag kurz 
aus und treffen Sie Menschen, die ähnliche Fragen haben wie Sie. Und entdecken Sie 
eine neue Sicht auf die Dinge: Das, was aus der christlichen Perspektive Sinn macht 
und Leben bedeutet. Entscheidende Fragen werden Thema – in offener Runde, bei 
einem gemütlichen Essen, beim respektvollen Austausch und in heißer Diskussion. 

Termine und Themen 
Donnerstags, 20 Uhr bis ca. 21.45 Uhr, bei Familie Genz, Pfullinger Str. 35, Genkingen
	 02.10.2014	 Einführung: Hat das Leben mehr zu bieten?
	 09.10.2014	 Was ist so besonders an Jesus?
	 16.10.2014	 Warum starb Jesus?
	 23.10.2014	 Was kann mir Gewissheit im Glauben geben?
	 06.11.2014	 Warum und wie bete ich? 
	 13.11.2014	 Wie kann man die Bibel lesen?
	 20.11.2014	 Wie widerstehe ich dem Bösen?
	 27.11.2014	 Abschlussabend: Wie mache ich das Beste aus meinem Leben?

Wir freuen uns auf Anmeldungen...
...unter E-Mail: Rouven.Genz@elkw.de oder Tel. 07128 3803426.

Linda & Rouven Genz

Dem Sinn des Lebens auf der Spur
Alpha-Kurs im Hauskreis Genz im Oktober/November
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Ein dauerhafter Begleiter von Rouven 
Genz ist seine Gitarre. Seine große Lei­
denschaft ist es, die 
Bibel zum Klingen zu 
bringen, ihre Texte zu 
„verdichten“ und ihren 
Wahrheiten Melodien zu 
verleihen. So sind eige­
ne, ganz neue Lieder 
für die Gemeinde ent­
standen. Lieder für Jung 
und Alt. Für Sinnsucher, 
für Glaubensstarke und 
für Glaubensmüde. Mal 
laut und jubelnd, mal 
leise und nachdenklich. 
Mal fragend und zwei­
felnd, mal fröhlich und 
zuversichtlich. Zum Mitsingen oder 
einfach zum Hinhören. Eins haben sie 
gemeinsam: Alle Lieder wollen ins Herz 
fallen und dazu ermutigen, dem dreiei­
nigen Gott zu vertrauen – egal wie die 
Umstände aussehen. 

Viele Stücke wurden bereits in vergan­
genen Gottesdiensten gesungen oder 

sind zu Jahresbegleitern 
in der Konfirmandenzeit 
geworden. Zusammen 
mit seiner Frau Linda 
und weiteren hochkarä­
tigen Musikern präsen­
tiert Rouven Genz nun 
am 1.11. sein mittlerwei­
le breites Repertoire in 
besonderer Atmosphäre. 
Der Eintritt ist frei. Für 
Gebäck und Getränke 
wird gesorgt. Der Erlös 
aus Spenden kommt 
dem christlichen Kinder­
hilfswerk Compassion 

(http://www.compassion-de.org) und 
der Menschenrechtsorganisation Inter­
national Justice Mission (http://www.
ijmde.org) zugute.
Einige Lieder sind bereits zu hören unter:  
https://soundcloud.com/rouven-genz

„Sollt’ ich meinem Gott nicht singen?“

„Stimm ein!“ – (Jugend)Chorprojekt im Oktober und November
Hallo liebe Neuanfänger, Wiedereinsteiger und ehemalige Jugendchorsänge-
rinnen! Ich biete für alle, die gerne neue Lieder singen, im Herbst einen Projekt­
chor an. Wir werden dann den Gottesdienst am Mitarbeitersonntag, 9. November 
um 10.30 Uhr mitgestalten.
Es wird drei Probentermine freitags am 10.10., 17.10. und 7.11. immer von 18.30 
Uhr bis 20 Uhr geben. Zusätzlich findet am Samstag, den 8.11. eine XXL-Probe 
(komplette Durchlaufprobe mit allen) in der Kirche statt.  Schön wäre, wenn beim 
ersten Treffen alle dabei sein könnten, damit wir wissen, was wie zu realisieren 
ist. Wer sich vorab anmelden oder informieren möchte, darf mir gerne eine Mail 
schicken an gabyschiller@hotmail.com oder einfach anrufen (07121/9809888).

Gaby Schiller

Neue Lieder über das Leben und den Glauben von Vikar Genz (mit Band): ein beson-
deres Konzert am 1. November um 19.30 Uhr in der Michaelskirche Genkingen!
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„Festorte und Dankesworte…“
… so lässt sich das Motto des Gemeindefests am 20. Juli 
„Lebensorte und Himmelspforte“ im Rückblick weiterrei­
men. Viele engagierte Helferinnen und Helfer trugen dazu 
bei, dass ein beeindruckendes und sehr gut besuchtes Jubi­
läumsfest gefeiert werden konnte. Allen an dieser Stelle 
nochmals ein herzlicher Dank! Mögen Kirche und Gemein­
dehaus weiterhin für viele zur Himmelspforte werden!

Pfarrer Hansjörg Eberhardt, Bilder: Martin Herrmann
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„Film und Message“ beim 

SAUSI
Abendgottesdienst  

am 11. Oktober, 19 Uhr
„Film ab!“ heißt es am „Samstag um 
Sieben“ im Gemeindehaus beim 
nächsten SAUSI-Gottesdienst. Es wird 
spannend, wie Ausschnitte aus einem 
actionreicher Kinofilm und eine bib­
lische Geschichte sich gegenseitig 
„neu beleuchten“.

Freud und Leid

Die Heilige Taufe  
haben empfangen:

Am 10. August 2014:   
Sophia Mezger, Finkenstraße 8  
Torben Leins, Gönninger Straße 28  
Noah Weidle, Schöner Weg 20

Am 14. September 2014:  
Grete Bahnmüller, Pfullingen  
Corina Ehmann, Undinger Straße 24

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
die Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen 
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei dei­
nem Namen gerufen, du bist mein.“�(Jesaja 43,1)

Aus unserer Gemeinde  
wurden kirchlich bestattet:
Am 22. April 2014:  
Frau Anneliese Herrmann,  
Niedere Str. 21, 88 Jahre
Am 17. Juni 2014:  
Frau Hedwig Herrmann,  
Elsterweg 13, 87 Jahre
Am 22. August 2014:  
Herr Albert Herrmann,  
Pfullinger Str. 3/1, 84 Jahre
Am 28. August 2014:  
Frau Marie Herrmann,  
Öschinger Str. 9, 92 Jahre
Am 25. September 2014:  
Herr Walter Kunrad,  
Öschinger Str. 4/5, 60 Jahre

Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri­
gen und befehlen die Verstorbenen und uns 
in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)

Kirchlich getraut wurden:

Am 30. August 2014:  
Alexander und Elena Schumacher,  
Schmiedstr. 10

Unsere Gruppenangebote für Kinder
Mittwochs: 
15 Uhr Jungschar "Arche Noah" für 
Mädchen + Jungen der Klassen 2+3
Freitags: 
15.30 Uhr Jungschar "Regenbogen" 
für Mädchen der Klassen 6+7
15.45 Uhr Jungschar "Starke Mädchen" 
für Mädchen der Klassen 4+5
16.00 Uhr Jungschar  
für Jungen der Klassen 4-7
17.00 Uhr Kinderchor  
für Mädchen + Jungen der Klassen 1-6
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	 Oktober 2014
Sonntag, 	 5. Okt.	 9.30	 Familiengottesdienst zum Erntedankfest (Pfr. Eberhardt)

		  10.–12. Okt.		  Bläserfreizeit des Posaunenchors auf den Belchenhöfen

Samstag, 	 11. Okt.	 19.00	� "SAUSI"-Gottesdienst mit "Film und Message" im Gemeindehaus

Sonntag,	 12. Okt.	 10.30	 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Eberhardt)

Donnerstag,  	 16. Okt.	 19.30	� Gemeinsame Sonnenbühler Kirchengemeinderatssitzung  
in Undingen

Freitag,	 17. Okt.	 17.30	 Bezirkssynode in  Reutlingen

Samstag,	 18. Okt.	 15.00	� Gottesdienst anlässlich der Goldenen Hochzeit  
von Gerlinde und Karl-Heinz Pfrang

Sonntag,	 19. Okt.	 9.30	 Gottesdienst mit Taufen (Vikar Genz)

Sonntag,	 26. Okt.	 10.30	 Gottesdienst (Pfr. Kurz)

Freitag,	 31. Okt.	 13.30	� Kinderbibeltag „Auf den Spuren von Martin Luther“  
für Kinder der Klassen 1–7

	 November 2014
Samstag,	 1. Nov.	 19.30	 Konzert von Vikar Rouven Genz in der Kirche

Sonntag,  	 2. Nov.	 10.30	� Familiengottesdienst zum Kinderbibeltag mit Abendmahl,  
anschließend Mittagessen im Gemeindehaus

Montag,	 3. Nov.	 19.30	 Frauentreff zum Thema „Schüssler-Salze“ 

Donnerstag,  	 6. Nov.	 20.00	 Treffen zur Terminplanung der Kirchengemeinde für 2015

Sonntag,	 9. Nov.	 10.30	� Segnungsgottesdienst zum Mitarbeitersonntag   
mit dem Jugendchor (Pfr. Eberhardt/Vikar Genz)

Dienstag,	 11. Nov.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Samstag,  	 15. Nov.	 9.30 	 Konfirmanden-Samstag im Gemeindehaus

Sonntag,  	 16. Nov.	 9.30	 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Erpfingen  
			   11.15	 Mini-Gottesdienst in Genkingen

Montag,  	 17. Nov.	 19.30	 Frauentreff, Nähabend

Mittwoch,  	 19. Nov.	 19.30	� Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bettag  
(Pfr. Eberhardt und Posaunenchor)

Sonntag,  	 23. Nov.	 10.30 	 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit dem Kirchenchor

Sonntag, 	 30. Nov.	 9.30	� Gottesdienst mit Bläserfeierstunde zum 1. Advent  
(Vikar Genz und Posaunenchor)

	 Dezember 2014
Montag,	 1. Dez.	 19.30	 Frauentreff „Die schönsten Lieder im Gesangbuch“

Donnerstag, 	 4. Dez.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderat

Sonntag, 	 7. Dez.	 9.30	 Gottesdienst zum 2. Advent mit dem Kirchenchor (Pfr. Kurz)

Dienstag, 	 9. Dez.	 14.00	 Abendmahlsgottesdienst und Seniorennachmittag

Sonntag,  	 14. Dez.	 10.30	 Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Eberhardt)
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Termine




